
Je weiter wir auf dem Wege der 
umfassenden Intensivierung vor
ankommen, um so deutlicher 
wird, daß die schöpferische Lei
stungsfähigkeit alter im Erneue
rungsprozeß tätigen Kollektive 
entscheidend für den ökonomi
schen und sozialen Fortschritt 
ist. Deshalb ist es ein grundle
gendes Erfordernis in der politi
schen Führung der Erneuerung 
der Produktion, für die Entwick
lung der Leistungsfähigkeit und 
Leistungsbereitschaft, des Kön
nens und Wollens,*der Fertigkei
ten und Fähigkeiten, für Qualifi
kation, Disziplin und Bewußtheit 
eine planmäßige Arbeit zu lei
sten
Die Erfahrungen im Kampf um 
Spitzenleistungen auf dem Ge
biet von Schlüsseltechnologien 
besagen: Je konsequenter wir 
die wissenschaftlich-technische 
und ökonomische Aufgabenstel
lung am fortgeschrittensten in
ternationalen Stand messen und 
dabefdas Ziel verfolgen, über Be
kanntes hinauszugehen, um so 
gezielter sind das wissenschaftli
che Leben, die schöpferische Ar
beitsatmosphäre, eine kreative 
Unrast sowie die Sorge und Ver
antwortung um den Fortgang 
und das Niveau der Arbeit auszu
prägen.
Im unbeugsamen Willen zum Er
reichen hochgesteckter Ziele, der 
ein kalkuliertes Risiko ein
schließt, und in der Hartnäckig
keit im Kampf gegen Selbstzu
friedenheit und Ruhepausen, die 
sich mit bestimmten Erfolgen 
einstellen können, liegt oft das 
Geheimnis erfolgreicher Kollek
tive begründet. Es ist deshalb 
wichtig wie noch nie, daß die 
Kommunisten ihrer Vorbildrolle 
gerecht werden, daß sie bei der 
Qualifizierung und Weiterbil
dung, der Arbeit mit Rechentech
nik am Arbeitsplatz, im erfinde
rischen Schaffen, in der wissen
schaftlichen Kommunikation, in 
ihrer Zusammenarbeit mit dem 
Nachbarn im Reproduktionspro
zeß um Neues kämpfen und da
mit Maßstäbe setzen. 
Fortgeschrittene Parteiorganisa

tionen richten ihre Aufmerksam
keit zudem darauf, daß eine lang
fristige Bildungskonzeption vor
liegt, ein Programm zur Entwick
lung und Nutzung des gesell
schaftlichen Arbeitsvermögens. 
Es schließt gezielte Kaderent
wicklungen zum Beispiel von 
Spezialisten auf perspektivisch 
bedeutsamen Arbeitsgebieten 
ebenso ein wie Erfinderschulun
gen und eine rege KDT-Weiterbil- 
dungsarbeit.
Insbesondere ist zu gewährlei
sten, daß Jugendforscherkollek
tive und Jugendbrigaden an-

Schöpferische Leistungsfäh

Ein weiteres Hauptkettenglied für 
die Arbeit der Parteiorganisatio
nen besteht darin, daß die Er
neuerung im Reproduktionspro
zeß durchgängig angelegt wird, 
das heißt, die politisch-ideologi
sche Arbeit in jeder Phase des 
Reproduktionsprozesses glei
chermaßen und nach einheitli
chen Maßstäben auf die damit 
verbundenen Konsequenzen ein
zustellen.
Deshalb sollte die Parteiarbeit, 
beginnend in Forschung und Ent
wicklung, darauf hinwirken, daß 
insbesondere für die ökonomisch 
trächtigsten Entwicklungsaufga
ben von vornherein eine gut qua
lifizierte und organisierte Ge
meinschaftsarbeit entwickelt 
wird. Sie erstreckt sich von der 
Erarbeitung des Pflichtenheftes 
bis zur Realisierung der ökonomi
schen Ziele. Es kommt darauf an, 
mit Hilfe des Erneuerungspasses 
konsequenter hohe Leistungs
ziele für die Forschungs- und Ent
wicklungsaufgaben in den Pflich
tenheften umzusetzen. Gleichzei
tig ist damit vorausschauend die 
ökonomische Verwertung der Er
gebnisse zu gewährleisten.
Mit entsprechenden Aufgaben in 
den Kampfprogrammen unter
stützen die Parteiorganisationen 
die Nutzung dieses neuen Lei
tungsinstruments.
2. Der Erfolg der Gemeinschafts
arbeit wird entscheidend davon 
bestimmt, daß auf jeden Verlaß

spruchsvolle Aufgaben, insbe
sondere auch zur Ideenfindung, 
aus dem Plan Wissenschaft und 
Technik erhalten und befähigt 
werden, eine Initiativfunktion im 
Kampf um den wissenschaftlich- 
technischen Fortschritt einzuneh
men, getreu ihrem FDJ-Auftrag 
XI. Parteitag der SED.
Alle diese Formen und Methoden 
einer differenzierten Parteiarbeit 
sind so zu vertiefen und komplex 
zu führen, daß sich das Ver
trauensverhältnis zwischen der 
Parteiorganisation und den Kol
lektiven immer fester fügt.

gkeit ist entscheidend

ist, jeder die Verpflichtungen ge
genüber dem Partner einhält. 
Und gerade das hängt nicht nur 
von sachlichen Komponenten, 
sondern von der persönlichen 
Haltung, von Leistungswillen und 
Kampfgeist, von der Arbeitsat
mosphäre und dem Leistungsver
halten im Kollektiv ab. Gemeinsa
mes Ringen um die Erfüllung der 
Aufgaben fördert das gegensei
tige Verständnis, erhöht die Ach
tung vor der Arbeit des anderen 
und entwickelt das ökonomische 
Denken im Maßstab des ganzen 
Kombinates. Darin sehen immer 
mehr Parteiorganisationen eine 
unverzichtbare Bedingung für 
schöpferisches Arbeiten in allen 
Kollektiven, für die Bereitschaft, 
Risiko zu tragen - für den ökono
mischen Erfolg.
Die Erfahrungen belegen, daß an
spruchsvolle Vorgaben und 
Richtwerte eine wirksame Orien
tierung sind, mit denen sehr kon
krete Parteiarbeit geleistet wird 
und gefragte, der Konkurrenz 
überlegene Neuheiten rechtzeitig 
und in bedarfsdeckenden Stück
zahlen auf den Markt kommen. 
Der Plan Wissenschaft und Tech
nik muß einen solchen Vorrat an 
originellen Forschungs- und Ent
wicklungsergebnissen vorsehen, 
daß das Erzeugnissortiment in 
ganzer Breite innerhalb eines 
Fünfjahrplanes erneuert werden 
kann.
Deshalb muß die Parteiarbeit
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